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Pressemitteilung 
 
 

SPD-Fraktion für Ausbildungszweig „Verfahrensmechaniker“ in Augsburg 
 

Heinrich: „Ein Berufszweig mit Zukunft, gerade in der Fuggerstadt“ 
 
 
Die SPD-Stadtratsfraktion hat in Zusammenarbeit mit der IG Metall Augsburg den Antrag 
eingebracht, einen Ausbildungszweig für das neu gestalte Berufsbild „Verfahrensmechani-
ker“ an einer der Augsburger Berufsschulen zu etablieren. 
 
„Mit dem Innovationspark/ Science-Park soll für die Verarbeitung von Carbonfasern/ Faser-
verbundstoffe in Augsburg ein idealer Standort geschaffen werden, der Forschung, Lehre, 
Innovation und Produktion miteinander verbindet. Dafür braucht es aber neben den Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen, vor allem auch gut ausgebildete Mechaniker und 
Ingenieure, um sich gegen die anderen „Cluster-Regionen“ in Norddeutschland zu behaup-
ten“, erläutert Margarete Heinrich, wirtschaftspolitische Sprecherin der SPD-Fraktion. 
 
Vor allem auf Initiative der IG Metall ist es gelungen in das bestehende Berufsbild des „Ver-
fahrensmechaniker“ der neuen Schwerpunkt „Faserverbundstoffe/ Mechatronik“ bis 2011 
einzuarbeiten. 
„Dies ist die entscheidende Voraussetzung, damit überhaupt ein neu ausgerichteter Ausbil-
dungszweig angeboten werden kann. Meine Fraktion plädiert dafür, dass dieser für ganz 
Bayern an einer Augsburger Berufsschule eingerichtet wird. In Augsburg und Umgebung 
sind die Firmen, welche die „neuen“ Verfahrensmechaniker einstellen und mit dem Innovati-
onspark kann eine zusätzliche Dynamik entstehen, wenn Agglomerationsvorteile konsequent 
genutzt werden“, so Heinrich weiter. 
 
„In Stade beispielsweise befinden sich Forschungsabteilungen, Firmen und Berufsschul-
zweig auf einem riesigen Gelände. Das ermöglicht eine praxisnahe Ausbildung par exellen-
ce. Das kann und soll der Innovationspark auch leisten. Dazu ist es jetzt notwendig, dass 
sich alle Beteiligten, vor allem auch die Vertreter des Freistaats an einen Tisch setzten, um 
abzuklären welche Weichen bis Herbst 2011 zu stellen sind. Dies fordert und unterstützt die 
SPD-Fraktion nachhaltig“, erklärt die Sprecherin. 
 
„Dass im Bereich der technischen Berufe große Potenziale schlummern, hat nicht zuletzt 
eine Studie im Auftrag der Stadt und der Lkr. gezeigt. Jetzt müssen daraus die richtigen 
Schlüsse gezogen werden. Nur Grundstücke für den Innovationspark Augsburg zu kaufen 
und einen Masterplan zu erstellen, reicht nicht aus, wenn wir in der 1. Liga in diesem Wirt-
schaftszweig mitspielen wollen. Und das wollen wir“, so Heinrich abschließend.     
 


